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Auf oben erwähntes Alter weisen die Conodontentaxa Gladigondolella tethydis + tethydis 
Multielement, Gondolella trammeri, G. excelsa, G. inclinata, G. cf. excentrica und Neocavitella 
tatrica hin (MELLO, 1992 b, S. 780). 

Die Kalke sind sehr gut im Strasseneinschnitt unter der Kutatsch-Hütte aufgeschlossen. Direkt 
unter der Kutatsch-Hütte befindet sich in ihnen eine der seltenen Lagen von grünem Tuffit. Der 
Nadaska- (Kutatsch) - Kalk erreicht hier eine Mächtigkeit von 60 - 80 m. In westlicher Richtung 
zieht er zum Rauhenstein (K. 1770), wo er auf etwa 150 m anschwillt. In nördlicher Richtung setzt 
sich dieser geschichtete Kalk auch auf die westlichen und östlichen Hänge der Schneealpe fort, wo 
er ein schwer zugängliches Felsgelände bildet (Abb. 5). 

Haltepunkt 4 

Grober Organodetritus vom Wetterstein-Riff überwiegt schon völlig an diesem Haltepunkt im 
Straßeneinschnitt östlich des Rauhenstein (Abb.6). 

Abb. 6: Grober Riffdetritus im obersten Teil des Nadaska-Kalkes (Grobbankige rosa Kalke). 
Einschnitt der Strasse zum Schneealpenhaus N' der Karstsenke (K. 1629). 

Haltepunkt 5 

Die Oberfläche des Plateaus südlich des Schneealpenhauses wird schon von massigen Vorriff -
und Riffbreccien des Wettersteinkalkes aufgebaut (Abb. 7). Am Bau der Riffe beteiligten sich 
Kalkschwämme, Codiacea, Tubiphytes obscurus, Ladinella porata und andere Mikroproblematika 
und diverser, nicht näher identifizierbarer Riff-Detritus (Abb. 8). 
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Abb. 7: Vorriffbreccien des Wettersteinkalkes. Probe SCH-101/A Schneealpe-Plateau, 600m S des 
Schneealpenhauses, a - angewitterte Oberfläche, b - Anschliff. 

Abb. 8: Mikrofazies der Riff- und Vorriff-Fazies des Wettersteinkalkes mit porostromaten Algen, 
Kalkschwämmen {Colospongia catenulata), Tubiphytes obscurus, Ladinella porata und Riff-
Detritus. 
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Der Ostteil des Schneealpen-Plateaus zeigt ausgeprägte Massenbewegungsphänomene, ähnlich 
jenen, welche LEITHNER (1990) von der Veitschalpe beschrieben hat. Die stellenweise 
Unterlagerung der Karbonatgesteine der Rauhenstein-Deckscholle durch Werfener Schichten 
sowie die randliche Lage zum Altenberger Tal begünstigt das Absinken von Großschollen unter 
Ausbildung neuer Trennflächen und/oder Reaktivierung alter, tektonischer Bewegungsflächen 
(siehe Abb. 9 und 10). 

Abb. 9: a - Südlich und östlich des Schneealpenhauses öffnen sich am Rande des Plateaus 
zahlreiche Zerrspalten im zerklüfteten, verkarsteten Riffkalk, b - Detail einer Bergzerreissung, 
600m südlich des Schneealpenhauses. 

Abb. 10: Massenbewegungen am Ostrand der Schneealpe: abgesetzter Großblock von km-
Dimension 150m E vom Schneealpenhaus, Blick von Süden. 
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